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Us em: „Wiehnaditsbuedi" (1915)
(Verlag Rascher & Cie., A.-G., Züri)

Bethlehem

I weis es chlises Dörfli
Wit furt im Morgeland,
Das isch sid tusig Johre
Fascht jedem Chind bikannt.

Es Licht isch dert ufgange
Azünd't vom liebe Gott,
Mer cha si dra go werme
50 vili as jedes wott.

Für d'Möntsche-n-isch das Liechtli
Meh wärt as Guet und Gält.
Zletscht wird's denn zunere Sunne,
Und schint der ganze Wält!

Drü flngeli
Drü Angeli gänd enandere d'Hand
Und flüge der Arde zue.
Dert under der schwarze Wulke-
Git's öppe z'schaffe gnue : [wand

Eis tröchnet alli Träne-n-ab,
Wo falle Stund für Stund:
's wird heiter über jedem Grab,
Di Chrankne wärde gsund.

Das ander löscht di böse Wort
In eusne Härze-n-us,
's isch schwer, es chunnt fascht a
Und 's mues i jedes Hus. [kes Bort,

's drittgoht de chline Chindlene no
Und streichelt si und seit:
„Ihr händ es Liechtli übereho,
Das zündt i d'Ebigkeit."

Dru Angeli gänd enandere d'Hand,
51 göhnd i Himel i,
Und dunde-n-isch im Ärdeland
De Heiligobe gsi!

's JesusrJiinöli

Im blaue, blaue Himmelsbett
Lit's Jesuschindli und seit: I wett,
I wer nid allewil elei,
Adie, morn chumi wider hei!

Ganz lislig leit's sis Hömmeli a

(D'Maria het's parat gmacht gha),
Spannt d'Fäckli uf und flügt gradus
ZumhindreHimmelspfeischterlius

Es fallt uf d'Arde, wine Stärn,
Und findt no alles glich wie färn,
Zündt jedem Hus es Liechtli a,
Und Träne het's au z'tröchne gha.

Am Morge düsselet's wider zrugg,
Gschwind über d'Rägebogebrugg,
Lit no echli is Bett und singt,
Bis d'Muettergottes zmorge bringt.

SÜDQSchterobe

s'ait Johr chunt müed am Obe hei
Und lot si nider uf ne Stei.
Es treit en Burdi hert und schwer,
Und d'Täsche sind em alli leer:

„I ha mit beede Hände g'ge,
Sihändsnidg'achtet,'stuetmerweh.
Und mängem hani öppis gno,
Wo nümme cha i d'0rnig cho.

Am Wältetürli chlopfet's a:
Do fönd all Glogge z'lüte-n-a,
U miteme früsche Chranz im Hoor
Stoht uf der Seile 's jungNeujohr.

Es treit si Chunkle still vora
Und chnüpft di neue Fäde-n-a:
„Muetter, du hesch di Zettel gleit,
Jez gruei us i der Ebigkeit!"
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